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Liebe Teilnehmende unserer Weiterbildung 
 
Auf den folgenden Seiten finden Sie das Pro-
gramm des 1. Semesters Ihres Weiterbildungs-
ganges für das Wintersemester 2026/27. Die 
für Sie relevanten Kurse sind im Überblick 
dargestellt beschrieben. 
Sie erhielten automatisch eine Platzreservation 
für diese Kurse. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich und eine Anmeldebestätigung erfolgt 
nicht. 
Die Kursgebühren („Semestergebühren“) wer-
den anfangs Semester in Rechnung gestellt und 
sind innerhalb von 30 Tagen auf das Postkonto 
der AIM zu begleichen (IBAN: CH23 0900 0000 
9071 7001 9; Kontobezeichnung: AIM Bern). 
Wir bitten Sie, die Zahlungsfristen einzuhalten, 
um aufwändige Zahlungserinnerungen (incl. 
Mahngebühren) zu vermeiden. 
Am Ende eines Semesters erhalten Sie eine 
Gesamtbescheinigung zu den von Ihnen be-
suchten Kursen (erst nach Eingang der Semes-
tergebühren). 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage. 
 
Mit freundlichen Grüssen und vielen Anregun-
gen für Ihre Tätigkeit  
 
Ihre AIM 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

  



3 

 
 
Veranstaltungsorte 
 
 
 
Abkürzung im Programm    Veranstaltungsort 
 
 
 
 
Schulungsräume Bern    Schulungsräume Bern 
      Zähringerstr. 25, 3012 Bern 

(Schulungsräume der AIM im Untergeschoss) 
 
 
Studentenhaus Basel Studentenhaus Basel  

Herbergsgasse 7 
CH-4051 Basel 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

AIM  
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Überblick zum Semesterprogramm 
(WS 2026/27)  
 
 
 
Wintersemester 2026/27 
 
 
51. Weiterbildungsgang (1. Semester) 
17./18.10.26 Dipl.-Psych. K. Mayer  Grundlagen u. Strategien der 
   Beziehungsgestaltung 
14./15.11.26 Dr. phil. D. Zehnder  Problem-, Verhaltensanalyse, Therapieplanung 
05./06.12.26 Dr. phil. I. Pjanic  Depression 
30./31.01.27 Dr. phil. S. Itten    Plananalyse u. motivorientierte  
       Beziehungsgestaltung 
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Grundlagen und Strategien der Beziehungsgestaltung als 
Voraussetzung für gelingende Verhaltenstherapien – 
eine methodenintegrative Perspektive 
 
Seminarleiterin Klaus Mayer 
Termin  17./18.10.2026 
Beginn   9.15 Uhr 
Ort  Schulungsräume Bern 
 
Theoretischer Hintergrund 
Eine tragfähige Therapiebeziehung gilt als 
der empirisch am besten gesicherte psycho-
therapeutische Wirkfaktor (Wampold et al. 
2015). Psychotherapie gründet als sozial-
interaktives Behandlungsverfahren auf einer 
echten Beziehung zwischen Patient/innen 
und Therapeut/innen und der Entwicklung 
positiver Veränderungserwartungen.  
 
Inhalte und Didaktik 
Ausgehend von Metamodellen psychothera-
peutischer Veränderungsprozesse fokussiert 
das Seminar auf grundlegende Strategien der 
Beziehungsgestaltung und deren Realisie-
rung in der therapeutischen Praxis. Dabei 
haben sich die Grundsätze der Etablierung 
einer vertrauensvollen Arbeitsbeziehung 
nach Rogers als besonders fruchtbar erwie-
sen. Der inhaltliche Schwerpunkt des Semi-
nars liegt daher bei Klärung der Bedeutung 
und Wirkung von wertfreier Zuwendung, 
empathischem Verständnis und eines per-
sönlichen Beziehungsangebots. Neben einer 
inhaltlichen Reflektion steht vor allem die 
praktische Vertiefung im Rahmen von Übun-
gen und deren Auswertung im Vordergrund.  
 
Lernziele 
Die Lernziele umfassen (1) grundlegendes 
Methoden- und Anwendungswissen im 
Hinblick auf grundlegende beziehungsgestal-

tende Haltungen, (2) praktische Erfahrungen 
und Förderung von Anwendungssicherheit, 
(3) eine Reflexion des eigenen Stils der Ge-
sprächsführung und Beziehungsgestaltung 
sowie (4) eine Anregung zur selbstgestimm-
ten Weiterentwicklung der eigenen methodi-
schen Fertigkeiten im Rahmen von Delibera-
te Practice. 
 
Literatur 
Boswell, J.F. & Constantino, M.J. (2022) 

Deliberate Practice in Cognitive Behav-
ioral Therapy. Washington 
DC:American Psychological Associati-
on. 

Sachse, R. (2022). Komplexität in der Psy-
chotherapie – Psychotherapie klienten-
gerecht und nachhaltig gestalten. 
Göttingen: Hogrefe. 

Stumm, G. & Keil, W.W. (2018) Praxis der 
Personenzentrierten Psychotherapie (2. 
Aufl.). Berlin: Springer 

Wampold, B.E., Imel, Z.E. & Flückiger, Ch. 
(2015) Die Psychotherapie-Debatte: 
Was Psychotherapie wirksam macht. 
Göttingen: Hogrefe. 
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Einführung in die Problem- u. Verhaltensanalyse / 
Therapieplanung u. Falldokumentation 
 
Seminarleiter Daniel Zehnder 
Termin  14./15.11.2026 
Beginn  9.15 Uhr 
Ort  Studentenhaus Basel 
 
Beschreibung/Themen des Seminars 
Die Problemanalyse ist ein zentrales diagnosti-
sches Verfahren in der Verhaltenstherapie. Die 
Erfassung und Beschreibung der Symptomatik 
und eine Unterscheidung in Entstehungs- und 
Aufrechterhaltungsbedingungen fördern das 
Patientenverständnis und sind unerlässlich für 
die weitere Therapieplanung und die Durchfüh-
rung der Behandlung. 
 
Im Seminar erfolgt zunächst eine praxisbezo-
gene Einführung in die AIM-Falldokumentation. 
Dabei wird die Therapieplanung im Gesamt-
überblick dargestellt und einzelne Vorgehens-
schritte werden vertieft und konkret geübt. 
Schwerpunktmässig werden anhand von Fall-
vignetten und Videoausschnitten verschiedene 
Problemanalysen auf der Mikroebene (horizon-
tale Verhaltensanalysen) durchgeführt, disku-
tiert und eingeübt. Zudem erfolgt eine Einbet-
tung auf der Makroebene (vertikale Verhal-
tensanalyse) unter Berücksichtigung systemi-
scher Gesichtspunkte.  
 
Die Teilnehmenden werden nach diesem Semi-
nar in der Lage sein, eigenständig Problem- und 
Verhaltensanalysen durchzuführen, deren 
Erkenntnisse für die weitere Therapieplanung 
zu nutzen und den Fall, gemäss den von der 
AIM veröffentlichen Vorgaben, zu dokumentie-
ren. 
 
 
 
 
 

Literatur  
Abbruzzese, E. & Kübler, U. (2013). Verhal-
tensanalyse in der Verhaltenstherapie. Verhal-
tenstherapie, 23(2): 108-116. 
 
Bartling, G., Echelmeyer, L. & Engberding, M. 
(2016). Problemanalyse im psychotherapeuti-
schen Prozess (6. Auflage). Stuttgart: Kohl-
hammer. 
 
Hautzinger, M. (2021). Mikro-
Verhaltensanalyse. In M. Linden & M. Hautzin-
ger (Hrsg.), Verhaltenstherapiemanual (9. 
Auflage, S. 179-183). Berlin: Springer. 
 
Mayer, K., Haldimann, C., Itten, S. & Roder, V. 
(2022). Falldokumentation („Diagnostisch-
therapeutischer Prozessansatz“). AIM. 
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Psychotherapeutische Behandlung der unipolaren depressiven 
Störungen  
 
Seminarleiterin Irena Pjanic  
Termin  05./06.12.2026 
Beginn  9.15 Uhr 
Ort   Schulungsräume Bern 
 
Beschreibung/Themen des Seminars 
Mit einer Lebensprävalenz zwischen 16 - 20% 
zählen Depressionen zu den häufigsten psychi- 
schen Erkrankungen, wobei die unipolare 
Depression eine der häufigsten Erkrankungs-
formen darstellt. In diesem Seminar wird 
zunächst auf die Diagnostik und die unter-
schiedlichen Verlaufsmuster der affektiven 
Störung eingegangen. Anhand von Fallbeispie-
len soll ein differenziertes klinisches Bild ge-
wonnen werden und basierend darauf, die 
Vermittlung eines individuellen Erklärungsmo-
dells geübt werden. Im Anschluss werden 
spezifische Therapieansätze mit dem Schwer-
punkt kognitive Verhaltenstherapie vermittelt. 
Besonderheiten wie Arbeitsbündnis, Verhal-
tensänderung in alltäglichen Situationen, inter-
personelle Fertigkeiten, Umgang mit Suizidge-
danken sowie Arbeit an Grundannahmen / 
Schemata werden behandelt. Anhand von 
Fallbeispielen sowie Rollenspielen werden 
einzelne Therapiebausteine geübt.  
 

Literatur  
Klesse, C. et al., (2010). Evidenzbasierte Psy-
chotherapie der Depression, Psychothera- 
peut, 55, 247-263.  
 
Konrad, C. (2017). Therapie der Depression. 
Springer-Verlag Berlin Heidelberg. 
 
Schauenburg, H. & Hofmann, B. (2007). Psy-
chotherapie der Depression. Stuttgart: Georg 
Thieme Verlag. 
 
Schneider, F., Härter, M. & Schorr, S. (2017). 
S3-Leitlinie/Nationale Versorgungsleitlinie 
Unipolare Depression. Springer-Verlag Berlin 
Heidelberg  
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Plananalyse und motivorientierte Beziehungsgestaltung 
 
Seminarleiter Simon Itten 
Termin  30./31.01.2027 
Beginn  9.15 Uhr 
Ort  Schulungsräume Bern 
 
Beschreibung/Themen des Seminars 
Menschliches Verhalten (und damit auch das 
Verhalten von Patient:innen innerhalb und 
ausserhalb der Therapiesituation) wird von 
Motiven (Bedürfnissen, Plänen usw.) gesteuert. 
In diesem Kurs wird die Plananalyse als Metho-
de zum Erschliessen motivationaler  
Ziele näher vorgestellt und anhand konkreter 
Beispiele eingeübt. Die Plananalyse bildet die 
Grundlage für das Konzept der komplementä-
ren bzw. motivorientierten Beziehungsgestal-
tung. Dabei geht es darum, die therapeutische 
Beziehungsgestaltung bewusst auf wichtige 
motivationale Ziele (Wünsche und Bedürfnisse) 
des/r Patient:in auszurichten, was im Kurs 
anhand von Übungen und Rollenspielen trai-
niert wird. 
 
Im Weiteren stellt die Plananalyse einen wich-
tigen Bestandteil eines vertieften Fallverständ-
nisses dar, sie ermöglicht Hypothesen zu rele-
vanten Zusammenhängen zwischen der Bio-
graphie und dem aktuellen psychischen Funkti-
onieren eines Menschen. Die Teilnehmenden 
werden für das Erkennen solcher Zusammen-
hänge sensibilisiert.

Literatur 
Caspar, F. (2018). Beziehungen und Probleme 
verstehen. Eine Einführung in die psy- 
chotherapeutische Plananalyse. 4. Aktualisierte 
und ergänzte Auflage. Bern: Hofgrefe. 
 
Grawe, K. (1998). Psychologische Psychothera-
pie. Göttingen: Hogrefe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


